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— Die K. Regierung des Schwarzwaldkreises
hat am 28 . Mai d . Js . die Wahl des Bauern und
Bürgerausschußobmanns Gottlieb Schwämmle
in Schwarzenberg zum Ortsvorsteher dieser Ge¬
meinde bestätigt .

— Der Gesamtvorstand und der Gesamt¬
ausschuß der Landesvcrsicherung Württemberg
(etwa 40 Herren ) wird an diesem Sonntag
und Montag eine Automobilreise behufs Be¬
sichtigung des Erholungsheims Rötenbach , des
Krankenheims Wildbad , des Genesungsheims
Lorch und der LungenheilanstaltWiihelmsheim
bei Backnang machen .

— Se . Mas. der König hat dem Gasthof¬
besitzer Ernst Lutz in Freudenstadt die nach ,
gesuchte Erlaubnis zur Annahme für die ihm
von dem Großherzog von Mecklenburg-Strelitz
verliehene Verdienstmedaille in Gold, erteilt.

Stuttgart , 31 , Mai . Heute früh ist
Bauwerkmeister Rückgauer im Alter von 62
Jahren gestorben . Durch die Hebung zahl-
reicher Gebäude innerhalb und außerhalb
Württembergs hat sich Rückgauer weithin einen
Namen gemacht ; an dem tragischen Geschick,das zu dem großen Nagolder Unglück geführt
hat , hat er schwer getragen . Die Gefängnis¬
strafe , die damals über ihn verhängt wurde ,
ist wegen seines leidenden Zustands in Fest¬
ungshaft umgeändert worden , die er im Herbste
antreten sollte . Nun hat ihn der Tod noch
vorher ereilt.

Stuttgart , 28 . Mai . Gelegentlich einer
Besprechung über den Brand und Wiederauf¬
bau von Binsdorf im Württ. Verein für
Baukunde wurde mitgeteilt, daß im Ganzen
durch die Brandentschädigungeu und die Unter¬
stützungen des Hllfsvereins 82 "/» der Neubau¬
kosten gedeckt wurden , so daß die Besitzer nur
noch 18»/» selbst aufzubringen harten.

Stuttgart , 27 . Mai . Im Restaurant Vert¬
rank ist gegenwärtig eine lebende Riesenschild¬
kröte ausgestellt, die ein Gewicht von über 2
Zentnern hat .

Eßlingen , 28 . Mai . Großen Schaden
hat in der Umgebung von Eßlingen und den
Filialgemeinden der Raupenfraß an den Stein¬
obst - und insbesondere an den Kirschbäumen ,
deren schöner Fruchtansatz noch vor wenigen
Tagen auf einen reichen

'
Ertrag hoffe» ließ ,

angerichtet . Diese Bäume stehen fast völlig
entlaubt da . Daß sich die Zahl der Singvö¬
gel, deren Vorhandensein dem Treiben der
Schädlinge wenigstens einigermaßen ein Ziel
setzte , von Jahr zu Jahr verringert , macht
sich auch in hiesiger Gegend recht unangenehm
fühlbar .

Heilbronn , 27 . Mai . Der Heilbronner
Gemeinderat beschloß, mit dem Teeren von
Straßen einen größeren Versuch zu machen,
Nwausgesetzt, daß die Automobilbcsitzer einen
Teil der kosten übernehmen . Da von diesen
ein solcher Beitrag in Aussicht gestellt wurde ,

bars man dem interessanten Experiment in
Bälde entgegensetzen.

Edelweiler , 25 . Mai. In welch' großer
Menge die Maikäfer bei » ns austreten ,
möge die Tatsache bestätigen , daß gestern
von hiesigen Schülern und Erwachsenen 46
Simri Käser gesammelt wurden . Auf Anregung
des Kgl . Oberamtcs Zahlt die hiesige Gemeinde -
pslegs für 1 Simri Maikäfer 1 Mk. Eine
Familie hatte sogar 6 Simri gebracht, also im
Maikäferjahr einen Tagesverdienst von 6 Mk .
erhalten . Zählt man noch den Schaden an
unseren Obstbäumeu dazu , so kommt uns das
Maikäferjahr 1907 ziemlich teuer zu stehen.

Neuenbürg 24 . Mai . Ein Schuljunge
aus Birkenfeld schoß im Uebermut mit einer
kleinen Pistole gegen mehrere Mädchen, von
denen ein 6jähriges in den Kopf getroffen
wurde . Durch den Oberamtsarzt wurde die
Kugel entfernt.

Neuenbürg , 28 . Mai . Bei den im Laufe
dieses Frühjahres am Sitze der Handwerkskam¬
mer Reutlingen stattgefundenen Meisterprüfun¬
gen haben u. a . mit Erfolg bestanden und da¬
mit das Recht zur Führung des Meistertitels
erworben : Gottfried Bla ich , Schuhmacher in
Neuenbürg.

Bad Teinach , 27 . Mai . Der hiesige
Schwarzwaldbezirksverein beabsichtigt, auf der
rechten Seite des Teinachbaches durch den
Liebelsberger und Altbulacher Wald einen Fuß¬
weg bis zum Bahnhof anzulegen . Dieser Weg
wird etwas unterhalb des Ortseingangs be¬
ginnen und soll nicht viel länger als die Fahr¬
straße werden . Durch die Herstellung des Weges
würde einem längst gefühlten Bedürfnis ent-
sprachen werden .

— Die Berliner Telephonverwaltung hat
dem Publikum bei Anrufen die Bezeichnung
„ zwee " statt „ zwei " empfohlen um Verwechs¬
lungen mit drei zu verhüten . Ebenso wird
gerufen „ zwee " undzwanz >g -dreißig etc .

— Die Wohl des Herzogs Johann Albrecht
zu Mecklenburg zum Regenten des Herzogtums
Braunschweig stand seit längerer Zeit fest .
Gewisse Kreise hätten gern einen preußischen
Prinzen, womöglich einen der Söhne des
Kaisers nach Braunschweig gebracht , abec
angesichts der Stimmung unter der über¬
wiegenden Bevölkerung des Herzogtums standen
die Aussichten einer solchen Kandidatur so un¬
günstig , daß man sogar von Berlin aus
abwinkte. Auch die Söhne des ehemaligen
Regenten , des Prinzen Albrecht, schieden aus
der engeren Wahl aus . Der Verstorbene war
nicht beliebt gewesen . So einigten sich die
welfisch und antiwelsisch gesinnten Kreise auf
den Herzog Johann von Mecklenburg , der
weder ein preußischer Prinz noch ein Cumber -
länder , aber doch einerseits gut deutsch gesinnt
und andererseits mit den Cumberländern ver¬
wandt ist , da sein Neffe , der Großherzog
Friedrich Franz IV . von Mecklenburg-Schwerin,
mit einer Tochter des Herzogs von Cumberland
verheiratet ist. Der neue Regent hat gleich¬
sam den Befähigungsnachweis für seinen Posten
erbracht, da er von 1897 — 1901 die Regent¬
schaft in Mecklenburg-Schwerin für seinen
damals minderjährigen Neffen geführt hat .
Herzog Johann Albrecht hat aber für die

Braunschweiger noch einen ganz besonderen
i Vorzug. Er ist nämlich seit dem 6 . November
1886 mit der am 28 . Februar 1854 geborenen
Prinzessin Elisabeth von Sachsen -Weimar-
Eisenach verheiratet, mit der er in kinderloser
Ehe lebt . Angesichts des Alters der hohen
Herrschaften , können die Braunschweiger einiger¬
maßen sicher sein, daß der neue Regent frei
von jeglichem Gelüst ist , eine Dynastie in
Braunschweig zu gründen , und das ist für alle
diejenigen von Bedeutung, die fest auf die
dereinstige Rückkehr der Cumberländer rechnen .

— Wie in Braun schweig amtlich be¬
kannt gegebeu wurde , ist der Einzug des neuen
Regenten Herzogs Johann Albrecht zu Meck¬
lenburg und seiner Gemahlin auf Dienstag den
4. Juni festgesetzt worden .

— Der Walliser Hotelierverein beschloß alle
Schokoladefabriken zu boykottiern , welche das
Land mit Reklametafeln verunstalten . Eine
große Schokoladefabrik hat daraufhin alle
Reklameiafeln bereits entfernen lassen.

Ei« ZMNMg m Mal.
Der Strom der Fremden , der heute in unserer

Stadt mündet und unsere Straßen und An¬
lagen durchwogt, zeigt uns , wie stark die Lust
ist, im Maien ins Wildbad zu wandern . Wir
Wildbader selbst lassen von unfern Gästen uns
nicht eben gerne beschämen . Halten uns Dienstund
Dienstermüdung nicht fest an der Scholle, so
machen auch wir uns von hinnen . An lohn¬
enden Zielen kein Mangel . Wir verfolgen
heute des Greiners Spur. Noch verdecken die
Berge die Strahlen der Sonne. Unsere
Kranken schlafen den Schlaf, mir dem der
Geist unserer Quelle und der Geist des Waldes
sie beglückt , der herabschwebt von den Wipfeln
der Tannen und Föhren . Das Käuzchen
schreit eben zum letztenmal , die Finken und
Amseln erwachen , Der Sauerklee senkt noch
schlummerumfangen sein weißes Blümchen .
So gehts beim Genüsse des Vogelgesangs
die Eberhardssteige hinauf. Wem Herz und
Lungen den Dienst nicht versagen , findet kaum
anderswo so köstliche Labung des Kopfs als
in diesem herrlichen Forste . Die Heidelbeer -
sträucher, nach Flechten und Mosen die nächsten
Besiedler der Sandsteinblöcke , stehen da in
unsagbar duftigem Grün. Zwischen den Felsen
erheben sich zu majestätischer Höhe die Kiefern ,
kämpfen mit ihren Nadeln oben um leben¬
spendendes Licht und siegen nur über die
weiter unten stehenden Nachbarn . So boten
sie einst dem fliehenden Greiner sichere Deckung
gegen die Feinde, und doch konnte er selbst sie
von ferne anrücken sehen. Wohl bringt der
Ausstieg Mühe schon an diesem lieblichen
Morgen, doch ist der Genuß ungleich größer .
Je höher der Fuß , desto freier die Brust .
Beim Riesenstein oben schimmert schon hell
der jungfrische Laubwald des jenseitigen Hanges
herein ins Dunkel der Tannenkronen . Den
Finken selbst rührt die Schönheit der hier sich
berührenden Waldregionen, und in der zartesten
Melodie, über die er verfügt, singt er dem
brütenden Weibchen im Neste von dem, was
sein bewegliches Auge hier sieht. Will alles



in Hülle und Fülle leben , ists auch dem Holz¬
würmchen wohl, das die gefällten Stämme
benagt . Maulwursshäufchen gleich schafft es
das Sägmehl heraus, das ihm die Holzkanäle
versperrt. Der Haseiklee schickt sich indessen
an , das Blütenhaupt zur Sonne zu heben ;
wir steigen hinab zur kleinen Enz , der weiden¬
bekränzten. Weniger mühevoll wird ihr der
Weg, als ihrer Schwester im großen Enztal .
Ihre Kraft zeigt sie in Mühlen und beim
Tragen der Flöße , aber reißen unv tosen will
sie meist nicht ; und so ists kein Wunder , daß
sie bei der Mündung in den Willen der großen
sich still ergibt . Zu keiner Tageszeit ist es so
reizend, ein Dorf im Schwarzwald zu sehen,
als am zeitigen Morgen. Drum gehen wir
querwald auf , wie einst wohl der Hirte , der
alles dran setzte , den teuren Gebieter zu retten .
Wir verfolgen die Richtung nach Würzbach.
Kümmerlicher stehn da droben die Kiefern, spär¬
licher und niedriger die Heidelbeersträucher, das
Heidekraut behauptet das Feld. Noch immer
bewahrt es die alte Herbstbräune ; wenn auch in
seinem Innern unbewußt neues Leben sich regt,
so ist eS doch außen noch winterlich schläfrig
und will uns erst im Herbste das Blütenrot
zeigen , in dem schon seit Wochen an der Enz
unten die Bachnelkea prangen . Die Bauern
sind munter, die Ställe stehn offen , bei Würz¬
bach weiden die Füllen im Grase . L>tiesmütter -
chen und der fettweiße Stern des körnigen
Steinbrechs und die feiner geschnittene weiße
Blüte der großen Sternmiere begleiten uns
freundlich am Raine ins Dorf hinein und ferner¬
hin bis zum Ende der Wanderung . Der Weg
führt vorbei an einer ausschlagenden Fichten¬
hecke und an dem hübschen Sandsteinkirchlein
mit vertäsertem Türmchen, dann am Rötenbach
hin dem Zavelstein zu . Rechts biegt ein reizender
Waldweg von der Landstraße ab und berandet
den grünenden Anger , der gleich erner schmalen
Feldzunge inmitten des Waldmeers vom Tein -
acher Tal zur Höhe herauszieht . Die Welt der
Pflanzen hier rst der unjrigen in der Entwick¬
lung um einige Tage voraus. Die mit betäub¬
endem Ruche so anmaßende „ Fürstin der Wieje " ,
Spierstaude genannt , hat hier fast verblüht ,
aus dem Gesträuche des Besenginsters flattert
in leuchtendem Gelb , gleich dem des Goldregens ,
ein Schmetterling , daneben in stillerem Blau
der der Walderbse. Weißtannen und Fichten
stehen im üppigsten Safte ; beide tragen am
Ende der Zweige die hellgrünen Sprosse mit
Frühlingsnabeln. Welch herrlichen Gegensatz
bildet dazu die Farbe der vorjährigen Nadeln !
Der Buchenwald lacht im Jugendschmucke des
neu sich entfaltenden Laubes wie ein scherzendes
Schäsermädchen, ganz dem Genuß einer kurzen
Stunde ergeben, die lcbenhauchenden Tannen
gleichen eher Männern aus der Höhe des Lebens;
ernst und ihres Wertes bewußt schauen sie mit
ihren braunen Zapfen auf entschwindende Jahre
zurück ; sie fasten in ihren ältere » dunklen
Nadeln entschlossen die beste Kraft des Wachs¬
tums zusammen, und mit den würzigen jungen
Trieben blicken sie hell und froh in die glück¬
liche Zukunft . Die aus den Felsen herausge -
meißelte neue Straße nach Zavelstem lnetet
manch lieblichen Ausblick in das von saftigen
Wiesen umrahmte heitere Städtchen zu unseren
Füßen. In der feuchtklaren Lust leuchten die
Linien der Badgebäude nach oben so hell , als
wäre eben alles gescheuert und das Glöckler«
der Kirche gibt das erste Zeichen zum Gottes¬
dienste . Auch Zavelstein tragt heute sein Svnn-
tagsgewand . Wie eine geschmückte vollblütige
Maid steht am Weg zur Ruine die kleinblättrige
Linde, ihr gegenüber zur Rechten gleich emem
erstarrten Ahn ihr uralter Vetter mit großen
Blättern . (Schluß folgt.)

Zlnter Hcrttenöes .

Teuer erkauft.
Erzählung von Jda von Conring .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Mein seliger Mann hat ja gleich gesagt ,

Mutter , sagte er , ich bin nicht für diese Heirat, die
endet nicht gut. Aber das Kind liebt Richard doch
so sehr . Und nun ist mein Mann tot , und
Meta hat hier keinen Menschen mehr, der ihr
beisteht . Nicht mal das eigene Kind wollen

die Verwandten der Frau lassen . " Frau Möllers
Stimme überschlug sich , und sie brach in einen
Strom zorniger Tränen aus.

Mamita war sprachlos . Sie richtete die
großen dunklen Augen fragend auf Meta. Diese
zuckte die Achseln . „ Mutter hat nicht nötig, sich
einzumischen . Ich kann mir selbst helfen. Aber
Recht hat sie , ich habe nicht viel glückliche Tage
seit meiner Heirat gehabt ' und daran sind Rich¬
ards Verwandte am meisten Schuld .

" —
Mamita war gewohnt , von Mann und Kim

dern mit der zartesten Sorge behütet und
umgeben zu werden. Es geschah ihr zum ersten
Male, daß ein rauhes Wort an sie gerichtet wurde.
Und mehr als Metas Unart schmerzte ihr weiches
Herz die plötzliche Erkenntnis , welcher Art das
häusliche Leben ihres SohneS sein mutzte .
Mamita zeigte sich aber der Situation vollkommen
gewachsen . Mit großer Würde richtete sie ihre
kleine rundliche Gestalt empor. Ohne Frau
Möller mit einem Blick zu streifen, wandte sie
sich an Meta : „ Adieu, mein liebes Kind , ich
hoffe, Dich bald wieder zu sehe» . Jetzt möchte
ich nicht länger stören. — Mein Mann würde
nicht wünschen , daß ich bliebe .

" — Meta und
ihre Mutter verstanden ganz gut , daß Mamita
tödlich gekränkt war, und sahen einander ver¬
blüfft an . Sie hatten erwartet, daß Frau
Pfeiffer das angebotcne Wortgefecht ausnehme,,
und sich und die ihrigen verteidigen werde.

Mamita aber , deren Erregung , sobald sie
wohlbehalten in ihrem Wagen saß, einer tiefen
Trauer wich, nahm sich vor , mit niemand über
das Vorgefallene zu sprechen .

"
„ Um des armen

Richard willen " wollte sie zum ersten Male in
ihrer vierzigjährigen Ehe ein Geheimnis vor
ihrem Mann bewahren . Daß der Zweck des
Besuches bei Meta mit keinem Worte berührt
worden , hatte Mamita ganz vergessen .

10.
Richard hatte in dieser Stunde einen schweren

Gang vor . Das Wasser stand ihm bis an den
Hals , und er hatte setzt die Wahl , sich entweder
seinem Vater anzuvenraucn, dessen Geschäfts¬
kenntnis und Prioatbeziehungen vielleicht noch
imstande sein mochten , das lecke Schiff über
Wasser zu halten , oder anderweitige Hilfe zu
suchen. Natürlich ging Richard den letzteren
Weg. Wie die meisten durch eigene Schuld in
Bedrängnis Geratenen ließ er sich lieber von
dem unbarmherzigen Wucherer rupfen , als daß
er den liebevollen Vorwürfen der Seinen Stand
gehalten hätte. Es war ein Glück für ihn , daß
der Halsabschneider , an den er mit seinem An¬
sinnen herantrat , dem Frieden nicht traute.
Der Mann bestand darauf, die Mitunterschrist
des Konsuls oder eine andere Bürgschaft zu er¬
halten . Ohne das könne er die großen Summen,
deren Richard bedurfte , nicht beschaffen . Das
wurde alles in aalglatter höflichster Form , aber
sehr bestimmt vorgebracht, und Richard sah sofort,
daß der Mann keinesfalls von seinem Verlangen
abgehen würde — er fühlte aber auch , daß sein
Kredit schwerer erschüttert sein mußte , als er
selber geglaubt hatte , diese Hyänen haben eine
feine Witterung für dergleichen .

Richard ging nach dieser fruchtlosen Verhand¬
lung in ein nahegelegenes Cafs, ließ sich Soda¬
wasser bringen und starrte stumpfsinnig über
die ungelesene Zeitung hinweg in sein Glas , in
welchem kleine Luftbläschen lustig ausstiegen und
sich am Rande gleich einem schimmernden Kränz¬
chen sestlegten . Der Jungsernstieg lag mit seinem
bunten Getriebe im Hellen Sonnenschein - das
laute geschäftliche Treiben da draußen tat Richards
müden Augen wehe . War er wirklich auch ein¬
mal der Fröhlichsten einer gewesen ? Und wie auf
einen Schlag erstand ein Bild vor seinem geistigen
Auge. JenerFrühlingsmorgen — kurz nach seiner
Verlobung , als er mit John Fowler am Alster-
bassin gestanden und den Traurigen zu trösten
versucht hatte . Damals erschien ihm das eigene
Glück so groß , so unermeßlich, daß sei » Herz
davon überquoll und das Lebe » glatt und sorg¬
los, sonnenbeglänzt, vor seinen Augen lag . Zwei
Jahre hatten genügt, um die Herrlichkeit in
Trümmer zu schlagen . Hier saß er , an Leib
und Geist gebrochen , und vor seinen Augen,
greifbar nahe , stand das hohläugige Gespenst
des Ruins , das mit semen unbarmherzigen
Krallen nicht nur Meta und ihn, sondern auch
die geliebten alten Eltern und vielleicht auch
Ulla mit in den Abgrund reißen würde . Der

kalte Angstschweiß trat ihm auf die Stirn . Dir
Wechsel — morgen früh waren sie fällig , und
ec saß hier und verlor die Zeit mit nutzlosem
Grübeln ! Aber wohin gehen - - an wen sich
wenden? Und wie das Auge de» Unglücklichen
wieder über die unruhige Wasserfläche, die mit
tausend Weilchen heraufglitzerte, schweifte, wußte
er es plötzlich — zu John Fowler. Der war
der einzige , der Helten konnte und helfen wollte.

Wie er den Weg zu Johns Hause zurückge«
legt hatte , wußte Richard später nicht mehr.
Er saß auf einmal in dessen Wohnzimmer uud
lehnte den schmerzende, « Kopf an ein Polster,
das ihn weich bettete. Der alte Freund stand
vor ihm — die klugen , treuen Augen fest auf
ihn gerichtet, hielt seine eiskalte Rechte zwischen
den warnten , ruhigen Händen fest und wußte
alles , ehe noch Richard mit seiner Not heraus¬
gekommen war. „ Weshalb hast Du so lang
geschwiegen — Du wußtest ja, daß eS dich nur
ein Wort kosten würde, Richard ! Das Geld
steht zu Deiner Verfügung — heute noch —-
aber beruhige Dich jetzt ! " John Fowler ließ
Richards Hand los und machte sich im Zimmer
zu schaffen. Sein Zartgefühl verbot ihm, die
Tränen zu bemerken , die plötzliche Erlösung
aus Angst und Qual Richard ins Auge ge¬
trieben hatte .

John setzte sich an den Flügel der schräg
ins Zimmer geschoben , eiue Ecke des sehr
großen Raumes eianahm , nnd legte die Hände
auf die Tasten . Durch und durch musikalisch,
wie John war, trieb es ihn instinktmäßig , jede
seelische Erregung in Tönen loszuwerden . So
quoll auch jetzt der erste Satz der Mondschein «
Lwnate unter seinen Händen hervor . Die
unsterbliche Musik drang zu Richards kranker
Seele wie ein Strom von Wohllaut und spann
sie in ein Gefühl träumerischen Friedens ein,
das sie lange, lange nicht mehr gekannt hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Sta n öesbrrch -GHronik
der Stadt Wildbad

vom 24. Mai bis SO. Mai .
Geburten .

24 . Mai . Fellbauer , Christ̂ Taglöhner hier, 1 Sohn.
23 . Mai . Seyfried , Johann Wilhelm, Fuhrmann in

Nonnen», ß, 1 Tochter .
28. Mai . Treiber, W F , Fabritarb . hier . 1 Tochter
29 . Mai . Bodmer , P ., Weichenwärter hier , 1 Tochter
26 - Mai . Schwerdtle, Karl Gottlob, Schlossermeister

hier, I .Sohn .
Auf gebo te :

28 . Mai . Roller , Gottlob August, Metzger in Höfen
und Krauß , Elisabethe Karoline hier.

Ge storbene :
LS. Mai . Böckle, Berta Klara , Tochter des ForstwartS

H. Böckle in Rollwasser, II Monat » alt.
30 . Ma, . Kallfaß . M - Fr ., Säger hier, 85 Jahre alt .

Vönsiekrüs
ävr «m 31. Hs! »oxemvläetvv kremäen.

daeksudsrMr , dr . Lonraä, Vfagmeisttzk a . d .
8tuttß»rt

« Kl
MeuWl , Hk. dustav mit krau dem .

Mdr . Sodönderg
« « »S. « e»L.

Lratt , dr . Lari Lelrderß
8edillmz , dr . MIdeim ktorrdeiw
VvMl, dr . 1. d . mit krau dem . Nsrgevtkeim

Lödm, Hk. dustav, kadriiraut Uünedeu
doeborn , dr . Oari, kalk d . kölu
Ne^er-keis , dr . dustav
kckiiek, krau ^ uaa Breslau
kerber , Ilr . streck, Fabrikant mit krau dem.

dera keuN
» it l iiick«

BeiEll , krau kauia Ztrassburg
dass , krau 6i1Ii Ztrsssdurg
Kries, Ilr . ^ .streck , ^ reditekt ktorrkeiw
BöumZ , dr . Mid .

Ltetüu
daugier, dr . Oamiile klm .

Rottveu
SLotel „

dossrau, kri . 8. tzusäliuburß
dorwutd , dr . dust . deiäeiiM
8töpei, dr . dr .

deiäeib«^
dottmaim, dr . M Lrauereiäirektor mit

krau dsm .
drüadötS



Sotel LiLssLsvIier Hot .
Lrielr , Lrau Lmma vannovor
Lautrup, krau Lima vamburZ
von ^adol titx-Lieiiov, 15r . Lrnsi , Ritter-

ZutsdesitLsr Ljeüov
Leaboll, Lrau vr . mit Lrl . Voesttor veidolborF
öovouseüou , vr . Hermann, Labrikant Lrelold
8ekmiät, vr . V^oruor, KoZ . Lautükror Hannover

« lotol 8 «I»« »t »> » AotÄ OoI»«e « .
Linsiisiinsr , Ilr . ^ . , krlvatier l>,6v-Vork

8vbv »rL »v»1 «U»otvK,
krem, Ilr . L . mit Lrau dem . Lirelilieim -I 'eek

<Sa »tv « 8o » » o.
Kunkel, vr . R . mit Lrl . Lelnvester Leiikronn

Molo ! I11» I »» «1»I»ölt»e .
Lekmid-kadvot , Kr. L . , Labrikant Larlsrusto
Mssle , Ilr . Otto , Vikar OöxpmMU

« lotet HVetl
Lokott , Ilr . 8. Lautiu . mit krau Oem. Lerlin
Levi, Kr. L . vr . mit krau Oem. vamburg
6okn , krau Hamburg
6ötx , krau Lerlin

c/6 -,
Vtn » ^ NK« »t»

Lrumrein , Lr . R . Labrikautouvitvs Leuerbaok
t I>« o »Ioi lkevktle , Oeks Lsebtte

Linstein, Lrau Natkildo lVe . Rarlsrubo

V1U» » ri «tot .
lillmanns, vr . Lr . Loinmer/ienrat Larmen
Lillinauus-IVoIck, Lrau vr . kalter „
völtrinZ -Villmanns, Lrau ^ nna „
völtrinF, Lrl . Vnna ^
lillmanns, Lrl. Lmm^

Clottl . t onn .
virseüdorior, vr . 8. LrivatZeledrter

Lemberg (Oalinien)
Iteixer L »»etter .

voibeimer, krau VL krivatiere Nüneben
Vaupbeimer, krau Rabbiner Luebau

Vitt » tt, »i»»vtn » i»i,i ,
Trends , krau Lisa Berlin

^ ilx1iil »» «r I? ii »terti <>i»1 .
ktlan2 , Kran Ltuttgart

<»«8et » »Vinter Ilorlilieiin «, .
IVetrsl , vr . Llarrer a . v . mit krau Oem.

und 8ebvm8ter Saiblingen
Vrlt » lL»rI «t»»S

8pat2, vr . Lernbarä, vautmann mit
krau Oem. Nüneben

Vitt » Mo « tkepo ».
Lriek , krl . Lmma vamburg
Lautrup, krau Lima vamburg

VLtt » 8eI » UI.
8obub, vr . loset, Restaurateur Rarlsrubs
Oartuor, vr . ldeoäor , Läokermeister Larlsrube

L«r»v 8et»«»ia
Lartk , vr . Varl, Landvirt Naulbronn

! Le8ed, krau Narie mit loebter vraeb
tkotrert 8et »« »t «t, Llstr ^erm .

0 rossbans, krau krieäeriks Oberveiler 0 ^ . Oalv
<A»rt « vr 8 < I»olrer .

lung , vr . Lugen , Rautmann mit krau Oem.
^ svergt tiri ^tol Heitrer

Rieger, vr . Louis, 8ternvirt Oebsenberg 0/V.
Lraekenbeim

«teri « . Vretder , Ledälener,Leneäikt , krl . Lmma Püttlingen
2abl der kremdsn . isii

MeölsM

llernerslsien lstildigesellsclisO.

Bekanntmachung , Ver - Illgullg iuill Kaoarbkiteu.
betreffend die Belehrung über die zweckmäßige Aufbewah¬

rung von Fleifch in Kühlräumen
Um Fleisch frisch zu erhalten ist neben niedriger Temperatur

erforderlich , daß die Feuchtigkeit der Luft einen gewissen Grad nicht
überschreitet .

Bei einer Temperatur von 3— 5 Grad , wie sie in den Kühl¬
räumen herrschen soll , wird die Vermehrungsfähigkeit der Mikroorga¬
nismen und deren zersetzende Einwirkung aus das Fleisch erheblich
herabgesetzt , aber keineswegs völlig verhindert . Es gibt eine ganze
Reihe von Bakterien , die sogar bei 0 ° sich zu vermehren und diejenigen
Veränderungen im Eiweiß hervorzurufen vermögen , welche man als
Fäulniserscheinungen bezeichnet . Das längere Zeit im Kühlraum la¬
gernde Fleisch unterliegt also der Gefahr der bakteriellen Zersetzung
und wird , auch wenn es nach dem Herausnehmen aus dem Kühlraume
noch tadellos frisch erscheint, sehr viel schneller als frisches Fleisch der
Fäulnis anheimsallen , da die Zahl der Bakterien sich inzwischen schon
außerordentlich vermehrt hat . Es ist ja eine bekannte Tatsache, daß
das im Eisschrank oder auf Eis aufgehobene Fleisch trotz niederer
Temperatur in verhältnSmäßig kurzer Zeit der Verderbnis anheimfällt .

Um in den Kühlräumen das Fleisch in gutem Zustande zu erhal¬
ten , muß zu der niedrigen Temperatur noch ein zweiter Umstand hin¬
zukommen : ein gewisser Trockenheitsgrad der umgebenden Luft . Die
Lust darf nicht mit Feuchtigkeit gesättigt sein . Wenn die Luft noch
imstande ist, Feuchtigkeit auszunehmen , so wird sie die Oberfläche des
Fleisches eintrocknen und für die Entwicklung der Mikroorganismen
ungeeignet machen . Also erst das Zusammenwirken von niedriger Tem¬
peratur und trockener Luft gewährleistet die Haltbarkeit des Fleisches .
Die Erfahrungen haben gelehrt , daß schon gute Resultate erzielt wer¬
den , wenn die Luft in den Kühlräumen eine relative Feuchtigkeit von
60—70 Prozent (jedenfalls nicht über 75 Prozent) besitzt.

Ebenso wie die Ermittelung der Temperatur, muß auch die
Feststellung des Feuchtigkeitsgrads mit Hilfe eines Instruments geschehen
und zwar empfiehlt sich am meisten die Benützung selbsteintragender
Haarfeuchtigkeitsmesser (selbstregistrierende Haarhygromcter), wie sie
sich in der Kühlhallenpraxis schon bewährt haben. Ein selbsteintragen-
des Instrument ist deshalb vorzuziehen, weil es die Feuchtigkeitsver¬
hältnisse fortlaufend aufschreibt und somit eine ununterbrochene Kon¬
trolle ermöglicht.

Neuenbürg , den 21 . Mai 1907 . K. Oberamt.
Hornu n g.

Vorstehendes wird den Hotelbesitzern und Metzgermeistern hier
zur Kenntnis gebracht.

Wildbad , den 27 . Mai 1907 .
Stadtfchultheitzenamt :

B a e tz n e r.

Ireirvillige Aeuerwehr Wikdbad .
Unter Bezugnahme auf die in No . 54 ds .

Blattes erschienene Bekanntmachung, wollen sich die¬
jenigen Kameraden , welche sich am

Feuerwehrfest in Heidelberg
beteiligen, am

im

Montag, den S Juni 1007
abends 9 Uhr

Schwarzwald -Hotel zu einer Besprechung einfinden .
Den 1 . Juni 1907 . ^

Das Gonnnanoo

Die Grab - , Maurer - und Steinhauer¬
arbeiten auf der Strecke Pforzheim -Wildbad
für die Unterhaltung des Bahnkörpers und der Dienst¬
gebäude im Rechnungsjahr 1907 im Betrage vor,
4617 Mark sind im Wege des schriftlichen Angebots
zu vergeben.

Leistungsfähige Unternehmer werden eingeladen , von den Vor¬
anschlägen , der Preisliste und dem Bedingnisheft bei der Unterzeich¬
neten Stelle Einsicht zu nehmen und schriftliche Angebote, welche in
Prozenten der Voranschlagsprcise ausgedrückt sein müssen ,

Weste « bis Mag , de« 7 . Imi bs . Is .
vormittags 9 Uhr

dahier einzureichen.
Pforzheim , den 31 . Mai 1907.

Kgl ). Württ - Gisentiahn - Maninspektion .

Allerfeinsten garantirt reinen

Maiblüten Honig
direkt vom Bienenzüchter liefert frei ins Haus 1 Postkolli 8 Mark ,
bei Mehrabnahme billiger. Bestellungen nimmt die Expedition ds
Blattes entgegen.

— S » rbs » - LLölss1 , —

Eisen und Holz , in allen Farben äußerst billig
r ' . Hsllsr , pfoerköim .

Calwerstratze 56 .

SchweilMlsttiiie , VmigmiieiMelen , Liinssaud
liefert billigst

Lar! LMMätsrictlien , 5t .uttF3 .rt , Z, lelM 4M
Verkaufsstelle des Rheinischen Schwemmstein-Syndicat Neuwied .

ttoeüksiiies , Akrrautisrt rsinss ooktss
ungarisch - serbisches

SvkHUksinssvkmsl «
mit feinstem Griebengeschmack in emaw Blechgefäben al» ;

Eimer «
Ninghafeu .
SchwenkkeffelN
Teigschüffel -
Waffertopf L

20 — 35 Pfd..
15-20-35 „
30 -40 - 60 „
15 - 30 -50 „
20 —40 „

sowie in 10 Pfund-Dosen
L 6 .20 g . Nachn od . Vorschuß
In Holzgeb . Preis !, z . Dienst .
blkilk . Nlsunlsn Zn

Mrehheim-Lecir >«- Württ .
Viele /Werkennurigssolireiben

Si ' vnnspii ' iKus
„ k/lanks l->src ) i6 "

90 ° /o per Liter 28 Pfg zum Brennen
95° / » „ „ 3V Pfg . für Bügeleisen

empfiehlt
vsnisl rrslbsr .



fiste! kellevue.
Sonntag, den 2 Zum

WirlschiistsLlttftns .
6ese1'L!rLfi gercküt^ 'k'.

Docking

^ . 'SA
keine ^Lkemikslien

äesksld äer natürlichste VolLstruvIl
Kuck , in 50 unä 150 l-iterpalleten 2U Kaden .

Usbsnsll Itliscksi'lsgsn , srkenntUckäurcd k^lsicsls ,
ocker äirekt ad kiocdingen unter dlacbnukme von
Wsiss L Oo ., O - m . b . ploellingsn a . dl .

Nrospekte mit Oebraneksanmeisunz xratis unä franko .

8 otu » » 1s - ^ .tssoLlsZ !
Schweineschmalz

mit natürlichem Griebengeschmack
ohne Zusatz fremder Fette

in Emailgefässen mit Brutto in
Eimer 20 - 50 Pf .
Lchwenkkeffel 30 -4o

'
-60 I Prob- Postdosen

Teigschüffel 20-30.50 „ > mit 1« Pfund zu Mk. 6 .3V
Wassertopf 15 -20-30 „ s versendet unter Nachnahme

Lr »s «ir LLr»ppl «r , lLi » vt»Ir«Li» ^ « «rlL L26 (^Vürtt )
Nachnahmegebühren weiden sofort vergütet . In Holzgeb . Preis ! , zu Dienst-

Viele Anerkennungen .
^

pro Pfund 62 Pfg.

Wildbad .

Zahlungs-
Aufforderung

Die Steuern und sonstige Abga¬
ben an die Stadtpflege per 1906/7
sind bereits am 1 . April d. I . zur
Zahlung verfallen . Es werden nun
diejenigen, welche noch im Rückstand
damit sind , hiemit aufgefordert ,
längstens bis 10 Juni d I .
Zahlung zu leisten.

Die Stadtpflege .

Z« m«ick«.
In schön gelegener Villa am

Walde , mit Garten , nahe der Stadt
sind 4 —F Zimmer , Badezimmer,
Speisekammer , Keller und sonstigem
Zubehör bis Oktober zu vermieten.

Zu erfragen in der Expedit , ds .
Blattes.

Dampfwaschagllalt
Birkenfeld.

Bestellkarten für Wäsche -Abho¬
lung durch unsere Wagen und
Preislisten bitten wir zu verlangen
in der Expedition ds . Blattes
oder direkt bei der Dampfwaschr
anstatt Birkenfeld, Telefon No. 2.

MchiW
sucht Heinrich Zabel , Altona
148 . Gr . Elbstr. 86.

Jgr Mann sucht

M . Mm
mit Pension . Off . unter O . JO
an die Exped. ds . Bl.

vr .

s MOoiker '
Z

Vanille -
?ulvsr

für Airte .

Preisgekrönte

Salzstangen .
240 Stück (80 Pakete) zum 10-
Pfennig-Verkauf versende i » Post -
kistchen gegen Nachnahme von 5 Mk.

s Für jedes Hotel , Cafe und Restau -
? raut von großem Nutzen . Die Salz¬
stangen sind monatelang frisch und
haltbar , haben delikaten Geschmack
und regen an zum Biertrinkern

Otto Lvkimickt ,
Erfurt ,

Käse! Käse !
Gute, fettstoffige, gelb

u . weich schnittige bis
durchreife
Is Backsteinkäse

versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg.
geg . Nachn. franko.

Ich bemerke , daß die Käse
nicht mit Ausschnßkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö .KeLtLe , Käser
Kirchheim -Teck .

Phil . Losch . MlädLä, celtt. 32.

empfiehlt

Kmenhcmde «, mH «. d«nt,Zkstr «. KM, Nachthemde «,
Krage«, N«esteker, Mschette«.

— Krclvcltten —
Tricotagen für Damen und Hem»

iu Hemden , Zacken, Beinkleidern
verschiedenen Systems und jeder Preislage .

Damenwäsche crjllWgcs Abriknt,
Tag- und Nachthemden , Zacken , Beinkleider , Frisier¬

mäntel , Nutertaitlen.
Schürzen für jedes Alter in

Mieder , Weform und Träger .
— . — Servierschürzen —
weiße ««d sardige Mtmöidk, AMndsröckc , Damc «-

««d Kwdtkjlriimvst «o« 3Ü Pfg. a«
in allen Farben.

^ erren -Socken von 15 Pfg . an bis feinst .
Taschentücher Mtirmsche , Kodmöntet, Hosenträger.

Große Auswahl ! Billige Preise !
Set SarradlimK S"

I« kildutt .

Flüssiger

Furnier

Inh . Robert Treiber

NOOOOOOOOOOOll

o Wein - Handlung o
X ^ „ Macht alte Dinge neu" geeignet
8 8 lür Holzwerk, Klaviere , Möbel ,
v V »1R « Os Wagen und Fahrräder in Flaschen
0 empfehlt ihr großes Lager Mk . 1 zu haben bei
>) reingehattener in - u . anslän- Öl M
0 bischer Weine, in allen Preis - tz
(X lagen . Faßweise und von 1 X
^ Liter ab . ^
NOOOOOOOOOOOll

Repetier

Iliegenfänger
v . N. 6t. 259 117

liek laek
ersetzt 5 — 10 andere Fliegenfänger
per Stück 10 Pfg . zu haben bei

Daniel
'

Treiber .

E»mg. Gottesdienste .
1 . n . Trin .

Norm . ff ^ lOUHr Predigt : Stadt¬
pfarrer Auch .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen , Stadtvikar vr.
Baur .

Abends 8 Uhr Bibelstunde in
der Kleinkinderschule: Derselbe

Freitag, 7 . Juni '/eil Uhr Vor¬
bereitung f . das h ! . Abendmahl .

ust Müller ,
Tapezier - und ^ fotster -Hefchäft

M westl . Karl Friedrichstratze «k .

M empfiehlt dem nt . Publikum seiu reichhaltiges Lager in

K vollständ. Wohnungseinrichtungen,
sowie Einzelmöbel

bei reeller und billiger Bedienung .

Redaktion Druck und Verlag von « . W ild b r ett in Wildbad.Telefon Nr. »».


	[Seite 263]
	[Seite 264]
	[Seite 265]
	[Seite 266]

